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492 Referate

Kryochirurgie, von R. Borthwick, The Veterinary Record 86, 23, 683 (1970).
Kryochirurgie ist Einwirkung auf das Gewebe durch Kälte. Bisher war die Methode

am besten bekannt für die Extraktion der Linse bei Fleischfressern, wobei die Wirkung
aber nur im Haften des Kryostaten an der Linsenkapsel besteht. Bei der eigentlichen
Chirurgie wird die Kältewirkung ähnlich verwendet wie diejenige der Hitze: Zerstörung
von Gewebe. Tiefe Temperaturen am kugelförmigen Ende eines Instrumentes können
erreicht werden, elektrisch bis — 45° C, Ausdehnung von komprimierten Gasen bis
— 70°C und Verdunstung von Flüssigkeiten, am besten ist Stickstoff, bis — 196°C. Die
Wirkung auf das Gewebe wird erreicht durch direkte Zellzerstörung infolge Dehydration,

toxischer Konzentration von Elektrolyten, physikalischer Wirkung von Eis-
kristallen und Denaturation von Lipoproteinen. Zum Teil stirbt das Gewebe ab durch
Ischämie infolge Zerstörung kleiner Blutgefäße. Fraglich ist der kryogene Schock
infolge Freiwerden von Histamin-artigen Substanzen. Die Wirkung erreicht mit
geringeren Temperaturen 5-8 mm im Durchmesser, mit — 196° C 3-5 cm.

Der Verfasser hat mit einem englischen Apparat 18 Hunde und 1 Katze behandelt,
zur Entfernung von kleinen Neoplasmen an der Oberfläche, unstillbaren Blutungen
und üppiger Granulation. In mehreren Fällen traten allerdings Rezidiven auf, so daß
2-3malige Behandlung notwendig war. Auffällig waren das Fehlen von Schmerz im
Gegensatz zur Applikation von Hitze und die rasche und gute Narbenbildung. Das
Verfahren benötigt weitere Versuche. A.Leuthold, Bern

PERSONELLES

Prof. A. Müller

Infolge des Rücktrittes von Herrn Prof. Dr. Dr. h.c.K. Ammann auf Beginn des
Wintersemesters 1970 kann Herr Dr. A.Müller seinem Rufe an die Berner Fakultät
nicht folgen.

Der Regierungsrat des Kantons Zürich hat Herrn Dr. Arnold Müller auf den
16. Oktober 1970 als Ordinarius und Direktor der Chirurgischen Klinik an der
Veterinär-medizinischen Fakultät der Universität Zürich gewählt.

Totentafel

Le 1er septembre 1970 est döcöde ä Bassecourt Monsieur Armand Koller ä l'äge
de 52 ans.

Am 10. September 1970 starb Dr. Hans Züblin, a. Tierarzt in Kreuzlingen im
Alter von 79 Jahren.
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